
Umschau
300 Bände „Herder-Bücherei“

Mıt einer Auswahl AUS den aAsthetischen un profane Wissenschaft durch füh-
Schriften Ernst Blochs, die ZUr Verleihung rende Vertreter repräsentiert sind Auch der

Humor kommt ıcht kurz. Manches hei-des Friedenpreises des Deutschen Buchhandels
1im Oktober erscheint, erreıicht die Herder- tere Heimeran-Bändchen tand 1in der Herder-
Büchere1 den 00. Band Da diese Taschen- Bücherei eiınen Leserkreis.
buchreihe den weniıgen gelungenen litera- Die Herder-Bücherei hat sıch eben nıcht
rischen Ausbruchversuchen des deutschen Ka- dem Christen als eiınem relıg1ösen Spezialisten
tholizısmus gehört, reizt dieser Anlaß ein1- orientlert, sondern sıe nımmt die volle mensch-
SC} Überlegungen. ıche Existenz 1n den Blick S50 stehrt neben

Die Forderung Karl Muths, das Getto des Josephs Rorths meisterhatten Erzählungen die
katholischen Kulturbetriebs verlassen, 1St geistliche Bıographie Edith Steins, un Cs VCI-

WAar heute akzeptiert un auch VO Konzil wundert nicht, wenn jetzt der Atheist Ernst
bestätigt worden. In der Verwirklichung die- Bloch 89008 seiner Analyse der Hoffnung 116 -

SCLI Forderung ber liegen die Katholiken 1M- ben die klassischen Theologen des Christen-
INCI noch weıt zurück. Katholische Zeitschrif- LUMmMS un: die zeitgenössischen Theologen trıtt.
ten spielen 74 aut dem allgemeinen Leser- Eın anderer Grund des Erfolgs Mag 1n der
markt ıne 1Ur geringe Rolle Um mehr informativen Linie der Taschenbuchreihe 1e-
verdient die Tatsache Beachtung, dafß die SCcH Der Anteil Sachbüchern un Nach-
Herder-Bücherei weıt ber den katholischen schlagewerken 1St überdurchschnittlich, VOrLr

Raum hınaus bekannt geworden ist. allem auf dem Gebiet der Geschichte, der
Die Gründe dieses Erfolgs sollte 199028  - gC- Zeitgeschichte un Kirchengeschichte. Diese

1Aau analysıeren; enn der Plan eines katho- Bändchen gehören den Bestsellern der Reihe
Dazu zählen übrigens auch das Kleine Kon-ischen Wochenblatts, der VO  $ den deutschen

Bischöten gefördert wird, ertüllt LULX: seinen zılskompendium, das für H90 die 'Texte
Sınn, WECLN iın yleicher Weise die kontess1i0- aller Konzilsdekrete bietet, die Friedens- un!:
nellen renzen durchstöfßt und katholisches die Sozialenzyklıka Johannes’ XXIITL. un
Leben un: Denken dem andersgläubigen un neuerdings das Rundschreiben Pauls VI „Po-
dem indifterenten Leser prasent acht. Aus pulorum Progressi0“. Der Grund für diesen
dem Programm der Herder-Bücherei ließen Erfolg mMas VOT allem iın der sorgfältig CI -

sıch vielleicht manche Hınweise gewınnen schließenden Kommentierung un!: der tach-
für eın redaktionelles Konzept, das die Chance kundigen Einleitung lıegen.
hat, „draußen“ anzukommen. So nützlıch auch eıne große katholische

eht INa  - den vorliegenden Katalog der Wochenzeitschrift seın INAS, Zeitungswissen
300 Bändchen durch, £ällt sofort auf, daß allein wird nıcht ausreichen, den Fragen
die Herder-Büchere1 sıch VO'  3 Anfang 1ın standzuhalten, die sıch 1n der gesuchten Be-
keiner Weise auf das Kirchlich-Konfessionelle SCHNUNS MIt der Welt stellen werden. Soll
beschränkt hat Dıie Liberalität der Auswahl, dieses Gespräch nıcht ein einsamer Dialog der
eım Start der Reihe VOTLT Jahren gewiß Fachleute werden (so w1e bei unls 1
noch eın Wagnıs, entspricht heute der geist1- Gegensatz Holland A Zeıt den An-
>  i  ( S1tuatiıon. schein hat), MU: auch 1n der Kirche eine

Da katholische, evangelische un! jüdische informierte Gesellschaft VOrausgeSsetzZt WeTli-

Denker ın wirkungsvollem Wechsel Wort den Das ber bedingt die systematische För-
kommen, 1St für das Profil der Reihe ebenso derung des Informationswillens und der 5C-
wichtig Ww1e die Tatsache, daß mod;rne Lite- eıgneten Informationsmittel.
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